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Aufgaben

Kreisentwicklung, Bauen

Der Fachdienst Kreisent-
wicklung, Bauen ist Bau-

genehmigungsbehörde für 40 
Städte und Gemeinden mit ca. 
1�9.000 Einwohnern und einer 
Fläche von 97.17� Hektar. Da-
mit werden ca. 7� Prozent der 
Einwohner und annähernd 7� 
Prozent der Fläche des Land-
kreises vom Landratsamt in 
Ulm oder der Außenstelle in 
Ehingen betreut. Vier Kreisbau-
meister sind vor Ort die ersten 
Ansprechpartner für Bauwillige, 
Gemeinden und Architekten.

Die anziehende Konjunktur 
wirkt sich auch positiv auf 

die Bautätigkeit aus. So lag die 
Zahl der erteilten Baugenehmi-
gungen im ersten Halbjahr �006 
wieder über der des Vorjahres, 
im zweiten Halbjahr �006 zeich-
net sich ein geringer Zuwachs 
ab. Dabei verringert sich aber die 
Zahl der Kenntnisgabeverfahren.

Neue Kreisbaumeisterin

Nach 15 Jahren Kreisbau-
meistertätigkeit für den Be-

zirk „Nord“ wurde Alfred Frei-
mann am 1. September �006 in 
den Ruhestand verabschiedet. 
Gleichzeitig wurde mit Conny 

Anstieg der Bautätigkeiten

Roth (Foto) erstmals eine Kreis-
baumeisterin als Nachfolgerin 
bestellt. Sie ist für den großen 
Bereich der Schwäbischen Alb 
von Westerheim bis Dornstadt zu-
ständig.

Baugenehmigungen, 
Änderungsgenehmigungen, 

Bauvoranfragen und
Kenntnisgabeverfahren

Kreisentwicklung, Bauen
Mitarbeiter: �0       Leiter: Rudi Nerlich
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Bauen im 
Ländlichen Raum Planung

Im Gegensatz zu Verdichtungs-
gebieten ist in eher ländlichen 

Regionen und somit auch im 
Alb-Donau-Kreis, nach wie vor 
das Einfamilienhaus gefragt. 
Dabei sind zunehmend neue, 
moderne und energiesparende 
Bauformen feststellbar.

Mit 4�,8 Quadratmetern 
Wohnfläche je Einwohner liegt 
der Alb-Donau-Kreis über dem 
Landesdurchschnitt von 41,5 Qua-
dratmetern. 

Für alle beim Landratsamt ein-
gehenden Anhörungen im 

Rahmen von

Flächennutzungs- 
planverfahren 

Bauleitplanverfahren 

Planfeststellungsverfahren 

Raumordnungsverfahren 

koordiniert der Fachdienst Kreis-
entwicklung, Bauen die Stellung-
nahmen aller Fachdienste im 
Landratsamt und gibt eine - bei 
Bedarf auch mit den Ausschüs-
sen des Kreistags abgestimmte - 
einheitliche Stellungnahme ab. 
Von Januar bis September �006 
wurde das Landratsamt an ins-
gesamt 140 Verfahren beteiligt.









Windkraft in 
geregelten Bahnen

Wegen wachsender Kon-
flikte in den Städten und 

Gemeinden bei der Genehmi-
gung von Windkraftanlagen 
wurde das Landesplanungsge-
setz Baden-Württemberg im Jahr 
�00� novelliert. Dieses schreibt 
seither die Steuerung der Wind-
kraft-Standorte über die Regio-
nalpläne vor.

Im April �004 legte der Regi-
onalverband einen Entwurf zur 
Ausweisung geeigneter Stand-
orte vor. Am 10. Oktober �005 
stimmte der Ausschuss für Um-
welt und Technik des Kreistags 
mit deutlicher Mehrheit einer 
von der Kreisverwaltung aus-
gearbeiteten Stellungnahme zu. 
Darin soll zum Schutz unserer 
Landschaft vor allem die Zahl 
der Windkraft-Vorrangsstand-
orte auf vier (statt der 14 vom 
Regionalverband vorgeschlage-
nen) beschränkt werden. Die 
Kreisverwaltung geht davon 
aus, dass der Regionalverband 
diese berechtigten Forderungen 
berücksichtigt und der Teilfort-
schreibung des Regionalplans 
zur Nutzung der Windkraft in 
der überarbeiteten Form bis Jah-
resende Rechtskraft erlangt.

Schwertransport 
einer Windkraftanlage

Kreisentwicklung, Bauen
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Entwicklungsprogramm 
Ländlicher Raum

Das Entwicklungsprogramm 
Ländlicher Raum (ELR) 

zählt zu den wichtigsten Mög-
lichkeiten des Landes, die in-
tegrierte Strukturentwicklung 
der Gemeinden zu unterstüt-
zen. Ziel des ELR ist es, in Ge-
meinden des ländlichen Raums 
die Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen zu erhalten und fortzu-
entwickeln, der Abwanderung 
entgegenzuwirken, den land-
wirtschaftlichen Strukturwan-
del abzufedern und sorgsam mit 
den natürlichen Lebensgrundla-
gen umzugehen.

Besonderer Wert wird dabei 
auf die Stärkung der Ortskerne 
sowie die Umnutzung beste-
hender Gebäude, die Schlie-
ßung von Baulücken, die Ent-
flechtung unverträglicher Ge-
mengelagen sowie auf die Wie-
dernutzung von Gewerbebran-
chen gelegt. Besonders wichtig 
ist auch die Sicherung beste-
hender und Schaffung neuer Ar-
beitsplätze.

Das Entwicklungsprogramm 
Ländlicher Raum (ELR) bleibt für 
den Alb-Donau-Kreis ein Garant 
für die nachhaltige Aufwertung 
des ländlichen Raumes. Auch 
im Jahr �006 wurden wiederum 
über �,4 Millionen Euro für 1� 
kommunale und �� private Pro-
jekte in �7 Gemeinden des Alb-
Donau-Kreises bewilligt.

Mit 5� Prozent der Zuschuss-
summe lag der Schwerpunkt der 
Förderung �006 erneut im Be-
reich privater gewerblicher Vor-
haben. Rund 45 Prozent entfal-
len auf kommunale Vorhaben. 
Damit konnten Maßnahmen 
mit Gesamtkosten in Höhe von 
19,5 Millionen Euro ermöglicht 
werden, die folgenden Förder-
schwerpunkten dienen:

Wohnen

Grundversorgung

Arbeiten und 

Gemeinschafts- 
einrichtungen









Dass nahezu alle Teile des Land-
kreises berücksichtigt werden 
konnten, spiegelt sich in der 
großen Anzahl geförderter Pro-
jekte wieder. 

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006

Zuschusssumme	ELR	bewilligt

kommunal 1.190.�84 1.868.946 9�6.000 1.168.15� 849.650 464.497 1.096.600

privat 
nicht gew.

��4.854 19�.961 40.000 �18.�46 ��6.700 ��8.000 60.000

privat 
gewerblich

1.164.70� 1.0��.084 1.�41.71� 781.169 1.�67.684 1.046.771 1.�60.�67

insgesamt �.589.941 �.085.991 �.�07.71� �.167.568 �.444.0�4 1.749.�68 �.416.867

Alle Angaben in Euro.

Kreisentwicklung, Bauen

Mit ELR-Mitteln erneuert: 
Hofanlage in Amstetten-Stubers-
heim vor und nach der Sanierung
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Kreisentwicklung, Bauen

Ein Erscheinungsbild für alle Dienste

Im Fachdienst Kreisentwick-
lung werden die Informations-

materialien des Landratsamts vi-
suell gestaltet. Hier entsteht das 
Layout für Prospekte, Plakate, 
Info-Broschüren, Ausstellungse-
lemente und andere Veröffentli-
chungen. 

Das garantiert ein einheit-
liches grafisches Erscheinungs-
bild des Alb-Donau-Kreises in 
der Bürgerinformation: von A 
(wie Abfall-Vermeidungstipps) 
bis Z (wie Zahngesundheit)! 

Dazu einige Beispiele aus der Arbeit des Jahres �006:

Prospekte,	Flyer,	
Info-Schriften

Flyer Tag des  
offenen Hofes

Kursprogramm  
gesunde Ernährung

Infoheft Einschulungs- 
untersuchungen

Informationen des  
Tagesmüttervereins

Merkblätter Rückkehr- 
beratung von Migranten

Merkblätter für  
Kfz-Zulassung

Informationen für  
berufsbildende Schulen

„Bauen und Wohnen“:  
Ratgeber für Bauherren

Jahresbericht Landratsamt

Grafische	Aufbereitung	
von	Vorlagen	für	Kreistag	
und	Ausschüsse

Haushaltsplan

Power-Point-Präsentationen 
der Fachdienste

Sitzungsvorlagen

…	sowie	
				Anzeigen,	
				Plakate,	
				Einladungen

























Visuelle	Präsentationen		
für	Ausstellungsauftritte	
des	Landkreises

Bildungsmessen  
in Ulm und Ehingen

Allmendinger  
Gesundheitstage

Babymesse Ulm
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Schwierigere Zeiten 
für den Öffentlichen Nahverkehr

stungen des Bundes im Ausbil-
dungsverkehr (§ 45a Personen-
beförderungsgesetz) um insge-
samt 1� Prozent, der Minde-
rung der Verbundzuschüsse des 
Landes um jährlich � Prozent 
und der Kürzung der Regiona-
lisierungsmittel des Bundes für 
Schienenverkehre um 10 Pro-
zent zielen die Bemühungen 
des Alb-Donau-Kreises als Auf-
gabenträger für den ÖPNV auf 
den Erhalt der zwischenzeitlich 
gut entwickelten Standards im 
Landkreis.

Öffentlicher Personennahverkehr
und Schülerbeförderung

Die Rahmenbedingungen 
für die Verbesserung des 

Öffentlichen Personennahver-
kehrs (ÖPNV) gestalten sich zu-
nehmend schwieriger. Die Be-
triebskosten von Bussen und 
Bahnen steigen weiterhin an, 
nicht zuletzt wegen der gestie-
genen Mineralölpreise. Gleich-
zeitig sehen sich Bund und Land 
angesichts der angespannten 
Haushaltslage gezwungen, die 
Zuschüsse für den ÖPNV zu 
senken. Nach der stufenweise 
Absenkung der Ausgleichslei-

Die DING erweist 
sich als gutes Ding

Die zuletzt überdurchschnitt-
lich gestiegenen Fahrgast-

zahlen (�,� Prozent im Jahr 
�005; �,1 Prozent im Jahr �004) 
im Donau-Iller-Nahverkehrsver-
bund (DING) belegen die gute 
Qualität des ÖPNV. Im Über-
gangstarif zum Heidenheimer 
Tarifverbund (entlang der Brenz-
bahn Ulm – Langenau – Heiden-
heim) wurden im Jahr �005 so-
gar Fahrgaststeigerungen in Hö-
he von 16 Prozent erzielt!

Kreisentwicklung, Bauen
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Verbesserungen 
beim ÖPNV-Angebot

Im Jahr �006 gab es eine Rei-
he von konkreten Verbesse-

rungen beim ÖPNV im Land-
kreis:

In der Schülerbeförderung konn-
ten umfangreiche Veränderun-

gen und Erweiterungen im Bus-
linienverkehr erzielt werden, die 
unseren Schulen folgende Ver-
besserungen ermöglichten:

die Einführung von  
Ganztagesunterricht  
(z. B. in Dornstadt und 
Staig) bzw. zusätzlichem 
Nachmittagsunterricht 
(Grundschule Schalkstetten)

die pädagogisch  
erforderliche Verschie- 
bung von Schulanfangs- 
und Schlusszeiten  
(z. B. in Ehingen)

die Erweiterung des  
Schuleinzugsgebietes  
(z. B. für Attenweiler  
Schüler an der  
Christoph-von-Schmid- 
GHS Oberstadion)







Schülerbeförderung

Der Rückgang der Geburten-
zahlen wird voraussichtlich ab 
�008 auch im Alb-Donau-Kreis 
zu einem spürbaren Rückgang 
der Schülerzahlen führen. Aktuell 
gleichen die leichten Zuwächse 
an den Realschulen, Gymnasien 

Fahrplanverdichtung (z. B. 
umfangreiche Verbesse-
rungen durch mehr Busse 
im Linienverkehr Ulm – 
Dornstadt – Scharenstetten)

Linienerweiterung (z. B. 
durch Einbindung der Wei-
ler Gütelhofen und Luppen-
hofen in Buslinie ��9 Mun-
derkingen - Obermarchtal), 

Erweiterung der Spätver-
kehre (z. B. im Raum Lan-
genau und im Raum Dorn-
stadt) 

Neue Haltestellen (z. B. Ra-
delstetten/Ulmer Straße, 
Setzingen/Kindergarten und 
Erbach/Wagnerstraße) 









und beruflichen Schulen (zu-
sammen plus 0,4 Prozent) noch 
die Rückgänge an den Grund- 
und Haupt- und Förderschulen 
(zusammen minus 0,8 Prozent) 
in etwa aus. Im Dezember �005 
hatten insgesamt 11.4�0 Schü-
ler (gegenüber 11.4�7 Schülern 
im Dezember �004) einen An-
spruch auf Erstattung der Kosten 
ihrer Schülermonatskarte.

Allein für Schülermonatskar-
ten gibt der Landkreis im Jahr 
�006 insgesamt 4,0 Millionen 
Euro aus. �,15 Millionen Euro 
erhält er durch die Eigenanteile, 
die die Eltern für die Schülerbe-
förderung zahlen. Der Eigenan-
teil beträgt �8,50 Euro je für das 
erste und zweite Kind einer Fa-
milie. Für Grund-, Haupt- und 
Förderschüler ist die Beförde-
rung kostenfrei.

Eine Änderung der Satzung 
zur Schülerbeförderung gewährt 
seit Schuljahresbeginn �006 
auch den Schülern, die im Alb-
Donau-Kreis wohnen und eine 
bayerische Schule besuchen, 
dieselben Kostenerstattungen, 
die auch für Schüler an Schulen 
in Baden-Württemberg gelten.

Öffentlicher Personennahverkehr und Schülerbeförderung

Kreisentwicklung, Bauen

Nach der Schule – die Busse warten schon
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Brand- und Katastrophenschutz 

Feuerwehren im 
Alb-Donau-Kreis

Die Mittel zur Projektförderung 
belaufen sich auf 48�.70� Euro. 
Folgende Projekte wurden be-
zuschusst:

Brand- und Katastrophenschutz

Die Feuerwehren im Alb-Do-
nau-Kreis haben �57� ak-

tive Mitglieder (�1. Dezember 
�005). Die Jugendfeuerwehren 
mit 6�0 Angehörigen sind in �� 
Wehren organisiert. Für Einsätze 
stehen bei den Gemeindefeuer-
wehren derzeit 176 Lösch- und 
Rettungsfahrzeuge bereit. 

Das Feuerwehrwesen im 
Alb-Donau-Kreis konnte im Jahr 
�006 mit 809.66� Euro aus Mit-
teln der Feuerschutzsteuer des 
Landes Baden-Württemberg ge-
fördert werden.

Neuer Kreisbrandmeister

Harald Bloching, Mitarbei-
ter im Landratsamt Alb-

Donau-Kreis, ist neuer Kreis-
brandmeister. Der Verwaltungs-
ausschuss des Kreistags wählte 
ihn einstimmig am ��. Oktober 
�006 in dieses verantwortungs-
volle Amt. Auch die Feuerwehr-
kommandanten im Alb-Donau-
Kreis hatten sich am 4. Oktober 
einstimmig für Bloching ausge-
sprochen. Er ist Nachfolger von 

Beschaffung eines  
LF 10/6 für die  
Gemeinde Illerrieden

Beschaffung eines Tragkraft- 
spritzenfahrzeug (TSF-W) 
für die Stadt Blaubeuren

Beschaffung eines  
Mannschaftswagens  
für die Stadt Langenau

Beschaffung eines  
Mannschaftswagens für  
die Gemeinde Illerrieden  









Umbau Feuerwehr- 
gerätehaus  
Ehingen-Granheim

Beschaffung eines  
Löschfahrzeugs (LF) �0/16 
für die Stadt Erbach

Beschaffung eines  
LF �0/16 für die  
Stadt Langenau

Beschaffung eines  
LF �0/16 für die  
Stadt Munderkingen









Reinhold Wittmaack, der sich 
aus gesundheitlichen Gründen 
nach fünf Jahren Amtszeit nicht 
mehr zur Wahl stellte. Harald 

Bloching ist schon bisher im 
Landratsamt zuständig für die Be-
reiche Zivilschutz, Katastrophen-
schutz und Feuerwehrwesen.

Landrat Seiffert mit dem scheidenden 
Kreisbrandmeister Reinhold Wittmaack 

(links) und dem neuen Kreisbrandmeister 
Harald Bloching (rechts)

Kreisentwicklung, Bauen
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Großbrand in Ehingen-Berkach

Der größte Brandeinsatz im 
Jahr �006 für die Feuer-

wehren im Raum Ehingen war 
der Großbrand bei der Firma 
Braig in Ehingen-Berkach am 
16. Oktober �006. 

Zwei Hallen mit Wertstoff- 
und Recyclingmaterialien wa-
ren in Brand geraten. Es kam 
zu einer starken Rauchentwick-
lung. Daraufhin wurden die 
Schmiechtalschule für körper- 
und geistig behinderte Kinder 
mit dem dazugehörigen Kinder-
garten sowie zwei weiterer Kin-
dergärten sicherheitshalber eva-
kuiert. Rund 160 Kinder wur-
den vorübergehend in der Turn-

Brand- und Katastrophenschutz

halle der Michel-Buck-Schule 
in Ehingen untergebracht.

Über �00 Helfer von Feuer-
wehr und Rettungsdiensten aus 
dem Alb-Donau-Kreis, der Stadt 
Ulm sowie Spezialgerät der Berufs-
feuerwehr Reutlingen waren ge-

meinsam mit Einsatzkräften des 
Technischen Hilfswerks und des 
Deutschen Roten Kreuzes vor Ort. 
Die Löscharbeiten dauerten mehr 
als �0 Stunden, die ganze Nacht 
hindurch. Glücklicherweise gab 
es keine Verletzten oder gar Tote.

Starke Rauchentwicklung
führte zu Evakuierungen
im Bereich der umliegenden 
Kindergärten und Schulen

Kreisentwicklung, Bauen
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Digitale Alarmierung 

In den Jahren �005 und �006 
vollzog sich der Aufbau 

eines digitalen Alarmierungs-
systems für die Feuerwehren 
des Landkreises. Dafür wende-
te der Alb-Donau-Kreis mehr als 
�91.000 Euro auf. Das Land Ba-
den-Württemberg förderte die-
se neue Alarmierung mit rund 
14�.000 Euro.

Auch nach Inbetriebnahme 
müssen noch in einigen Orten 
Investitionen getätigt werden, 
um den Feuerwehren eine opti-
male Funkalarmierung gewähr-
leisten zu können. 

Neuer Einsatzleitwagen und 
Kommandowagen für den Kreisbrandmeister 

Am �9. Oktober �005 konnte 
Landrat Seiffert für die Feu-

erwehren im Landkreis einen 
neuen Einsatzleitwagen überge-
ben. Ausgerüstet ist der Einsatz-
leitwagen für Großeinsätze, bei 
denen mehrere Funkverkehrs-
kreise aufzubauen sind. 

Das Fahrzeug ist bei der 
Feuerwehr in Blaustein statio-
niert und hat einen Gesamtwert 
von 85.000 Euro. Das Land Ba-
den-Württemberg förderte den 
Kauf mit einem Zuschuss in Hö-
he von �0.450 Euro. 

Brand- und Katastrophenschutz

Installation der neuen 
Antennenanlage auf dem 
Römerturm in Emerkingen 
mit dem Feuerwehrkran 
der Feuerwehr Ulm

Vogelgrippe

Ein neuer Kommandowagen für 
den Kreisbrandmeister wurde 
zeitgleich angeschafft. Das al-
te Fahrzeug aus dem Jahr 1989 
musste ersetzt werden. Für die 
Beschaffung konnte der Landkreis 
eine Fördersumme des Landes 
von 10.��5 Euro verbuchen. Die 
Anschaffungskosten beliefen sich 
auf insgesamt �8.000 Euro.

Auch bei den Einsatzkräften 
von Feuerwehr und Kata-

strophenschutz war die Vogel-
grippe im Jahr �006 ein zentrales 
Thema. In Zusammenarbeit mit 
Gemeinde- und Stützpunktfeu-
erwehren mussten koordinierte 
Einsatzmaßnahmen ausgearbei-
tet und festgelegt werden. Für 
die Einsatzkräfte des Gefahrgut- 
und ABC-Zuges beschaffte der 
Landkreis persönliche Schutz-
ausrüstungen sowie Desinfekti-
onsmaterialien. 

In enger Kooperation mit 
der Stadt Ulm wurde ein ge-
meinsames Logistikzentrum bei 
der Straßenmeisterei des Land-
kreises im Ulmer Industriege-
biet „Donautal“ bereitgehalten. 

Bereits im Dienst: 
Der neue Funkwagen
für die Einsatzleitung

Kreisentwicklung, Bauen


